


Wächtersbacher Heimatzeitung 4/23 -18. Februar 20232   3

Liebe Wächtersbacherinnen, liebe Wächtersbacher,
liebe Närrinnen und Narren, 
liebe Kinder,

nach drei Jahren ohne Straßenfastnacht 
und Wächtersbacher Lindwurm ist es in die-
sem Jahr endlich wieder so weit. Wenn sich 
der 58. Wächtersbacher Fastnachtsumzug 
am Sonntag, 19. Februar, ab 14.11 Uhr, 
wieder durch Wächtersbach schlängelt 
und hoffentlich tausende große und kleine 
farbenfrohe Faschingsfreunde in unser 
schönes Wächtersbach lockt und die Straßen 
säumen lässt, ist der Höhepunkt unserer Fastnachts-Campag-
ne erreicht. Wir freuen uns auf die vielen Marienkäfer, Einhörner 
und die anderen teilweise sehr aufwendig gestalteten und 
kreativen Kostüme und sind auch schon auf die Wagenkrea-
tionen der Zugteilnehmer gespannt. Natürlich werden auch 
in diesem Jahr wieder die fünf besten Zugnummern prämiert.

Danach laden wir Euch alle auf die WCV-Partymeile auf dem 
Messeglände Wächtersbach ein, wo wir alle bei Live-Musik 
von WKKW bis in den Abend hinein weiterfeiern werden. 
Selbstverständlich gibt es auch wieder leckere Grillwürstchen 
und Getränke dürften ebenfalls ausreichend vorhanden sein.

Für uns als Organisatoren war es in diesem Jahr kein Leichtes 
nach drei Jahren „Umzugsfrei“ wieder an Vergangenes an-
zuknüpfen. Aber allen Widrigkeiten zum Trotz – seien es nun 
die enormen Preissteigerungen beim Wurfmaterial oder bei 
den benötigten Straßenabsperrungen und Sicherheitsvorkeh-
rungen – wird der Wächtersbacher Lindwurm in diesem Jahr 
genauso lang, vielfältig und prächtig sein, wie ihr ihn kennt. 
Wir sehen uns also – Sonntag, 19. Februar, ab 14.11 Uhr, auf 
der Wächtersbacher Straßenfastnacht.

In diesem Sinne – ein dreifach donnerndes Helau!

Euer Jürgen Schneider 
Erster Vorsitzender des WCV

P. S.: Für alle die, die den Zugweg nicht mehr so genau kennen, 
ist er hier irgendwo im Heft sicherlich noch einmal abgedruckt.

Zum Titel:

Diese Ausgabe steht quasi 

im „Zeichen des Fasching“. 

Denn endlich war es wieder 

soweit. Nach drei Jahren 

Abstinenz war die Stim-

mung umso besser bei den 

Veranstaltungen „Typisch 

Frau“ und „Närrisches Män-

nerfrühstück“, die der WCV 

ausgerichtet hat. Auf Seite 4 

finden Sie den Nachbericht 

der Veranstaltungen aber 

auch den „Tourenplan“ des 

Närrischen Lindwurms“.

(Foto: WCV Wächtersbach)



 
KLEINANZEIGE

Bin 68 J., wohne in Wbach 
Stadt und suche einen 
Job. Ich putze sehr gerne, bin 
ehrlich, fleissig, zuverlässig, 
gründlich und gesund. Habe 
aber kein Auto. Wer braucht 
mich? Mache auch gerne 
Urlaubs- und Krankheitsvertre-
tung. Handy: 0174-5614545.

Wächtersbach. Nach langer Coro-
na-Pause hat sich der Vorstand des 
Heimat- und Geschichtsvereins 
(HGV) entschlossen, in diesem 
Jahr wieder ein größeres Veran-
staltungsprogramm anzubieten. So 
auch die nachstehende Tagesfahrt 
in den Rheingau, die schon im Jahr 
2020 geplant, aber wegen Corona 
nicht durchzuführen war. 
Dieses Jahr nun findet die Bus-
fahrt am 29. April statt. Sie trägt 
den Namen „Rheinromantik und 
Klosterleben“ und beinhaltet eine 
Besichtigung der historischen 
Räume des Brentanohauses in 
Oestrich-Winkel, einst Treffpunkt 
der Romantiker einschließlich Jo-
hann Wolfgang von Goethe sowie 
eine fachkundige Führung durch 
das Kloster Eberbach.
Folgender Ablauf ist geplant:
9 Uhr: Abfahrt am Bahnhof Wäch-
tersbach.
10.30 Uhr: Ankunft in Oestrich. 

HGV-Busfahrt in den Rheingau
am 29. April

Möglichkeit zum Besuch der Alt-
stadt und Spaziergang am Rhein 
nach Winkel zum Brentanohaus. 
Auch Busfahrt nach Winkel ist 
möglich.
12 Uhr: Mittagessen und Besichti-
gung im Brentanohaus.
14.30 Uhr: Weiterfahrt zum Kloster 
Eberbach.
15 Uhr: Führung im Kloster, Dauer 
ca. 1 Stunde.
Restlicher Nachmittag ist zur freien 
Verfügung. (z.B. Klosteranlage, 
Weinberge).
18 Uhr: Rückfahrt nach Wächters-
bach, Ankunft am Bahnhof ca. 
19.30 Uhr.

Die Kosten für Bus, Eintritt und Füh-
rungen betragen 40,- Euro /Person 
und sind bei der Anmeldung zu 
zahlen; das Mittagessen geht 
auf eigene Rechnung. Aufgrund 
einer begrenzten Teilnehmerzahl 
ist eine verbindliche Anmeldung 

erforderl ich unter der 
Telefonnummer 06053-
8097453 oder unter der 
E-Mail mitgliederbetreu-
ung@hgv-waechtersbach.
de. Natürlich sind auch 
Nichtmitglieder des Ver-
eins herzlich willkommen. 
Bei Nichterreichen einer 
Mindestteilnehmerzahl be-
hält sich der Verein vor, die 
Veranstaltung abzusagen.

Wächtersbach. Am Samstag, 18. 
März, von 11 bis 13 Uhr, veranstaltet 
der Förderverein des Kindergartens 
Gänseblümchen aus Leisenwald ei-
nen vorsortierten Kinderkleiderba-
sar in der Heinrich-Heldmann-Halle 
(Bürgerhaus) in Wächtersbach. 
Schwangere und eine Begleitper-
son haben bereits eine halbe Stun-
de früher Zutritt. Verkauft werden 
Frühjahr- und Sommerbekleidung 
bis Größe 176, Schuhe, Kopfbede-
ckungen, Matschbekleidung, Ba-
debekleidung, Umstandskleidung 
und Babyausstattung aller Art. 

Vorsortierter Kinderkleiderbasar
in Wächtersbach

Achtung: Dem ausgezeichneten 
Verkaufspreis werden zehn Prozent 
für den guten Zweck aufgeschla-
gen! Außerdem gibt es leckeren 
selbstgebackenen Kuchen sowie 
warme und kalte Getränke.
Die Einnahmen des Basares 
kommen zu 100 Prozent dem 
Kindergarten Gänseblümchen 
in Leisenwald zugute. Infos zum 
Förderverein und zu den Basa-
ren erhalten Interessierte unter 
foerderverein-gaensebluemchen@
gmx.de Für diesen Basar sind alle 
Teilnehmernummern vergeben.

Aufenau. Am Samstag, 4. März, 
20 Uhr, findet im Kulturhaus in 
Aufenau die gemeinsame Jahres-
hauptversammlung der Freiwilli-
gen Feuerwehr Aufenau e. V. und 
der Einsatzabteilung statt.
Der Vorstand lädt alle Mitglieder zu 
dieser Jahreshauptversammlung 
herzlich ein und bittet um eine 
rege Beteiligung. Auf der Tages-

Freiwillige Feuerwehr Aufenau
Jahreshauptversammlung

ordnung stehen Ehrungen lang-
jähriger Mitglieder, das Verlesen 
des Protokolls, die Berichte des 
Vorsitzenden, des Wehrführers, 
des Jugendfeuerwehrwartes, des 
Leiters der Kinderfeuerwehr, des 
Kassenwartes, der Kassenprüfer 
und die Entlastung des Vorstandes 
sowie die Wahlen zur Einsatzabtei-
lung und zum Vorstand.

Wächtersbach. Nach mehreren 
Jahren der Enthaltsamkeit feierte 
die AWO Wächtersbach eine berau-
schende Faschingsparty. Der bis 
auf den letzten Platz gefüllte AWO-
Treff versetzte die Besucher schon 
nach kurzer Zeit in eine fröhliche 
Stimmung, die die Veranstaltung zu 
einer ausgelassenen Party werden 
ließ. Während die Kapellmeisterin 
die Stimmung anheizte, sorgte der 
Mundschenk dafür, dass die Gläser 
niemals leer und die Kehlen stets 
feucht blieben. In der improvisierten 
und im Nu aufgebauten Bütt fühl-
ten sich Ingrid Heck und Norbert 
Döppenschmitt sichtlich wohl und 
rissen mit ihren gelungenen Re-
den die Gäste zu Beifallsstürmen 

Jubel, Trubel Heiterkeit waren die belebenden Elemente 
AWO Wächtersbach feiert Fasching

hin. Eine Polonaise durfte ebenso 
wenig fehlen wie der Ein- und 
Auszugsmarsch, Schunkellieder 
inkl. der Hits „Anton aus Tirol“ und 
„Hulapalu“.
Den Organisatoren war es nach 
mehrjähriger Pause auf Anhieb 
gelungen, eine humoristische und 
begeisternde Faschingsveranstal-
tung auf die Beine zu stellen, die im 
kommenden Jahr eine Fortsetzung 
erfahren soll.



Wächtersbach. Nach zwei aus-
gefallenen Campagnen ging es 
beim WCV in diesem Jahr gleich 
von 100 auf 180. Nach dem Erfolg 
der beiden Rosa-Sitzungen traf 
man bei „Typisch Frau“ am ersten 
Februarwochenende mit Gesang, 
Comedy und Tanz bei den Damen 
voll ins Schwarze. Die flotten Hand-
werker der „Haselnüss“ und das 
Somborner Männerballett, welches 
im Discofieber war, die Mexikaner 
von der Viktoria Bad Orb und die 
Schlabbedabber brachten den 
Saal zum Toben und spätestens 
beim Auftritt des WCV-Männerbal-
letts, die eine Nacht im Wächters-
bacher Schloss verbrachten, hielt 
es auch die letzten Damen nicht 
mehr auf ihren Stühlen.
Natürlich durfte aber auch das 
„Tanzmarcelchen“ - mit freiem 
Oberkörper und Hosenträgern - 
nicht fehlen, der mit einer fantas-
tischen Choreografie die Damen 
verzauberte.
Auch wenn die Stimmung schon 
fantastisch war, schaffte es Trude 
Trash, bekannt aus der HR-Wei-
berfastnacht, mit ihren verbalen 
Spitzen und frivolem Gesang, 
den Saal noch um einiges auf-
zuheizen. Harry Borgner sorgte 
als „OhrWurmMann“ dafür, dass 
der ganze Saal mitsang und das 
Ehepaar Schöpplöffel strapazierte 
die Damen mit Witz und Charme 
alltäglichen Ehegeplänkels, bei der 
nicht sich nur die ein oder andere 
an den heimatlichen Küchentisch 
zurückversetzt fühlte.
Vom Paarshipping auf dem Fried-
hof mit all seinen Tücken wusste 
Hiltrud Hufnagel zu berichten und 
auch hier blieb kein Auge trocken. 
Die „Schicky Mickeys“ übten sich 
im Synchronschwimmen. Das 
Finale der Sitzung wurde von den 
„Kinziggeistern“ mit ihren fantas-
tischen Kostümen und moderner 
Blasmusik auf höchstem Niveau 
bestritten.
Aber auch das „Männerfrühstück“ 
am Sonntag, welches mit einem 
üppigen und deftigen Frühstücks-
büffet begann, ließ keine Wünsche 

Volles Haus beim WCV:
Typisch Frau und Närrisches
Männerfrühstück waren ein voller Erfolg

offen. Durch die WCV-Hausband 
WKKW und die durch Speis und 
Trank gut gefüllten Mägen bereits 
auf Betriebstemperatur gebracht, 
wurde der Auftritt der Großen 
WCV-Garde mit tosendem Applaus 
begleitet. Auch hier sorgte der 
„OhrWurmMann“ Harry Borgner 
dafür, dass das Publikum lauthals 
mitsang. Mucksmäuschenstill 
wurde es im Saal beim Auftritt von 
„Duo-Sprachlos“, die ohne ein 
Wort auf der Bühne zu sprechen, 
dafür sorgten, dass das männ-
liche Publikum immer wieder in 
schallendes Gelächter ausbrach. 
Wie schon bei dem Damen kamen 
auch die Herren in den Genuss 
des Ehealltags des Ehepaars 
Schöpplöffel, wobei hier publi-
kumsbedingt, der arme Siechbert 
Schöpplöffel die Sympathien der 
Herren hatte. Und damit nicht ge-
nug – an diesem Sonntag gaben 
sich die Stars der Fastnacht quasi 
die Türklinke in die Hand. So gab 
es Standing Ovation für die Bütten-
rede von Dieter Kuhn, der über die 
Weltpolitik, die Reichsbürger und 
andere politische Fehltritte herzog. 
Dem stand der Hausmeister aus 
der Mainzer Fastnacht - Begge 
Peter - in nichts nach. Und auch 
Jürgen Leber, der dem ein oder 
anderen aus Funk und Fernsehen 
bekannt sein dürfte, traf als Super-
man den Nerv des Publikums. Für 
ihn war früher halt alles anders. 
Gespickt war das Programm durch 
tolle Garde- und Showtänze der 
teilnehmenden Vereine.
Für den absoluten Höhepunkt 
des Männerfrühstücks sorgten die 
Mainzer Hofsänger, die mit ihrem 
absolut hochkarätigen Gesang 
zu närrisch 
ak tue l l en 
T h e m e n 
tosenden 
Beifall er-
hielten.

Wittgenborn. Auf zum großen 
Kinderfasching, der am Fastnachts-
dienstag, 21. Februar, ab 15.11 Uhr 
erstmals in der großen Sport- und 
Kulturhalle Wittgenborn stattfindet, 
Einlass ist bereits ab 14.30 Uhr. 

Auf Euer Kommen freuen sich die 
„BornBörner“, die Karnevalsab-
teilung der Kulturgemeinschaft 
Wittgenborn, auch diesmal wieder 
mit einem Unterhaltungsprogramm 
für die „Kleinen“ Narren. Auf Euch 
warten viele Spiele, Auftritt der 
Wibo-Smarties und jede Menge 
Spaß, der Eintritt ist frei.

Am Fastnachtsdienstag
in Wittgenborn
Großer
Kinderfasching der 
„BornBörner“

Aufenau. Nach drei Jahren ohne 
Heringsessen (Corona bedingt) 
freut sich der VdK Ortsverband 
Aufenau auf ein Wiedersehen mit 
den Mitgliedern. Das Vorstands-
team lädt alle Mitglieder, Partner, 
und Freunde des VdK Ortsver-
bandes zum Heringsessen am 25. 
Februar, ins Kulturhaus Aufenau 
herzlichst ein. „Ab 11.30 Uhr tref-
fen wir uns damit wir um 12 Uhr 

Heringsessen VdK Ortsverband Aufenau 
am 25. Februar

gemeinsam Essen können“.
Natürlich gibt es auch Alternative 
zum Heringsessen. Unterhaltung 
und Spaß sind mitzubringen.

Anmeldung unter der Telefon-
nummer 06053-3345 oder in den 
Briefkasten gegenüber vom Mit-
telpunkt oder an der Alten Post die 
Anmeldung einwerfen.
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Wächtersbach. Worum geht es? In 
den letzten Wochen wurde der Wäch-
tersbacher Bioabfall in der Kompos-
tieranlage des Main-Kinzig-Kreises 
gesichtet. Dabei wurde festgestellt, 
dass in den Wächtersbacher Bioton-
nen immer noch zu viele Störstoffe 
enthalten sind, wie Restmüll, Glas, 

Information der Stadt Wächtersbach 
Störstoffe in der Biotonne? – Nein Danke! Sonst wird die Müllabfuhr sehr teuer!

Plastik, Windeln, Metall und vieles 
mehr. Doch insbesondere Störstoffe, 
wie Plastiktüten (auch solche, die 
als kompostierbar oder biologisch 
abbaubar verkauft werden) und 
Plastikverpackungen sowie Glas aller 
Art haben in der Biotonne nichts zu 
suchen.

Qualität? Lässt zu wünschen übrig
Die Qualität des eingesammelten 
Bioabfalls lässt in Wächtersbach 
sichtbar nach. In viel zu vielen 
Tonnen finden sich Plastiktüten, 
Restmüll, Verpackungen aus Kunst-
stoffen, Metall und Glas – allesamt 
Fremdstoffe, die nicht in die Biotonne 
gehören, weil sie nicht kompostierbar 
sind. Auch Plastiktüten aus Bio-
Kunststoff, die als „kompostierbar“ 
gekennzeichnet sind, kompostieren 
in der Kompostierungsanlage nicht 
vollständig. Diese gelangen als Mi-
kroplastik in den Kompost und mit 
diesem auf Äcker und Beete. Von da 
aus ist der Schritt in die Nahrungs-
kette nur kurz.
Wo liegt das Problem?
In der Kompostieranlage des Main-
Kinzig-Kreises können nur dann Bio-
abfälle zu hochwertigen Produkten 
verwertet werden, wenn sie sauber 
sortiert in der Biovergärungs- und 
Kompostierungsanlage ankommen. 
Vor der Verarbeitung können Fehl-
würfe nicht herausgesiebt werden, 
weil frischer Bioabfall dafür zu 
nass und zu klebrig ist. Nur ganze 
Nester mit groben Verunreinigungen 
können mithilfe eines Radladers 
aussortiert werden. Zurück bleiben 
im Rohmaterial zum Beispiel Plastik-
tüten, Kaffeekapseln mit Kunststoff-
Innenleben, Gläser mit Resten, sogar 
Windeln oder Verpackungen mitsamt 
verdorbenem Inhalt.
Während der anschließenden Verar-
beitung zerkleinert die Kompostie-
rungsanlage die Fremd- bzw. Stör-
stoffe zusammen mit dem Bioabfall. 
So wandern diese mit durch jeden 
Verarbeitungsschritt und gelangen als 
Plastikteile und Glasscherben in den 
fertigen Kompost. Die Störstoffe set-
zen die Qualität herab und gefährden 
die Vergabe des RAL-Gütezeichens 
für Kompost als wertvollen Dünger 
und Bodenverbesserer.
Zahlreiche Plastiksorten werden 
nicht abgebaut, sondern zerfallen 
nur während eines langen Zeitraums 
in immer kleinere Teile. Als Mik-
roplastik belasten sie Böden und 
Gewässer und können so über die 
Nahrungskette von Mensch und Tier 
wieder aufgenommen werden. Somit 
können Umwelt und Gesundheit 
massiv geschädigt werden.
Wer ist für die saubere Sammlung 
der Bioabfälle zuständig?

Die Verantwortlichkeit ist klar gere-
gelt: Per Abfallsatzung der Kommune 
sowie Landes- und Bundesgesetzge-
bung ist jeder Nutzer/jede Nutzerin 
einer Biotonne verantwortlich für 
eine sortenreine Trennung und Sor-
tierung seiner/ihrer Bioabfälle.
Die Trennpflicht geht so weit, dass 
das mit der Sammlung und dem 
Transport beauftragte Müllabfuhrun-
ternehmen die Leerung der Biotonne 
verweigern darf, wenn zu viele Stör-
stoffe im Bioabfall vorhanden sind.
Wie sieht es mit Biokunststofftüten 
aus?
Verwenden Sie für die Sammlung 
von feuchten Bioabfällen nur feste 
Papiertüten oder Zeitungspapier. Las-
sen Sie Abfälle immer antrocknen.
Kompostierbare Biokunststofftüten 
gehören in Wächtersbach NICHT in 
die Biotonne. Sie verrotten im Kom-
postwerk zu langsam und werden als 
Störstoffe aussortiert und dann teuer 
als Restmüll entsorgt.
Fazit: 
Sollten Bürger/-innen Plastiktüten 
zur Sammlung von Bioabfall verwen-
den, gehört der Inhalt der Tüten zwar 
in die Biotonne, aber die Plastiktüte 
selbst gehört in die Restmülltonne. 
Dies ist allerdings nicht Sinn der 
Abfallvermeidung. 
Sollte sich die Qualität des Wächters-
bacher Bioabfalls nicht verbessern, 
wird es voraussichtlich in Zukunft so 
kommen, dass der Bioabfall von der 
Kompostierungsanlage nicht ange-
nommen wird und teuer als Restmüll 
entsorgt werden muss.

Wächtersbach. Das sicherlich in 
Wächtersbach zu den kulinarischen 
Highlights zählende China-Restau-
rant Panda, hat seit nunmehr 33 
Jahren die Pforten für seine Gäste von 
Nah und Fern geöffnet. Mittlerweile 
ist das Restaurant zu einem kleinen 
Familienbetrieb geworden, bestehend 
aus dem Inhaber Chi Quang Tong, 
seiner Ehefrau Ngoc Khiet Tong, 
und seinen zwei Töchtern Carmen 
und Carla. 
Mit ihrer Leidenschaft für asiatisches 
Essen brachte Familie Tong die asia-
tische Küche nach Wächtersbach. Mit 
der großen Auswahl an asiatischen 
Speisen, wechselnden Spezialgerich-
ten und hausgemachten Limos ist für 
jeden etwas dabei. Besonders beliebt 
ist der schöne Garten im Sommer, 
den Herr Tong mit Liebe aufbaut und 
pflegt. „Viele Gäste sagen, dass es 
sich wie ein kleiner Urlaub anfühlt, 
wenn sie in unserem Garten sitzen“, 
so Tong erfreut. 
Während die Töchter die Gäste 
empfangen und bedienen, zaubern 

33 Jahre „Panda“ in Wächtersbach
die Eltern leckere Gerichte mit fri-
schen Zutaten in der Küche. „Die 
meisten unserer Gäste kennen wir 
schon so lange, dass sie mittlerweile 
wie Familie und Freunde für uns 
sind. Viele haben sogar die Töchter 
aufwachsen sehen, wie sie am Tisch 
an der Theke Hausaufgaben gemacht 
haben und nun sind sie sogar selber 
im Restaurant tätig.“ 
Bürgermeister Andreas Weiher gratu-
lierte zu diesem Anlass recht herzlich, 
überreichte eine Urkunde der Stadt 
Wächtersbach und wünschte der 
Familie Tong für die nächsten Jahre 
weiterhin Glück, Erfolg und eine 
sorgenfreie Zeit.
Restaurant Öffnungszeiten sind von 
Mittwoch bis Freitag und Sonntag 
zwischen 11.30 bis 14 Uhr und 17.30 
bis 21 Uhr, Samstag von 17.30 bis 21 
Uhr. Familie Tong freut sich auf jeden 
Besuch und die netten Gespräche mit 
ihren Gästen. „Wir sind sehr dankbar 
für die tolle Unterstützung in all die-
sen vielen Jahren“, so Familie Tong 
abschließend.
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Hesseldorf. Die „Seniorengemein-
schaft Hesseldorf-Neudorf-Weilers“ 
lädt alle Seniorinnen und Senioren 
aus Hesseldorf, Neudorf, Weilers, 
Aufenau und aus der Innenstadt 
herzlich für Aschermittwoch, 22. 
Februar, um 12.30 Uhr in das Dorf-
gemeinschaftshaus Hesseldorf ein.  
Zum gemeinsamen Mittagessen 
werden Heringssalat, Kartoffeln und 

Wächtersbach. Die Stadt Wäch-
tersbach bietet Neubürger/-innen ein 
Gutscheinheft für Gewerbe und Ver-
eine an. Damit können Neubürger/ 
-innen heimische Händler, Gast-
stätten, Dienstleister und Vereine 
kennenlernen. Im Ferdinand-Maxi-
milian-Saal des Schlosses, begrüßte 
Bürgermeister Andreas Weiher ca. 30 
Gewerbetreibende und Vereinsvorsit-
zende sowie die Mitarbeiter/-innen 
des Bürgerservices, die die Gut-
scheinhefte an alle Neubürger/-innen 
und wieder zugezogenen Bürger/-
innen ausgeben.
Bürgermeister Weiher bedankte 
sich bei den Gewerbetreibenden 
und Vereinsvorsitzenden, die es 
mit ermöglicht haben, das neue 
Marketing-Konzept umzusetzen. 
Er dankte Herrn Kinner und Frau 
Dauterich vom Kinner Medien-
Verlag für die schöne Gestaltung 
des Neubürgerheftes und bemerkte, 
dass Wächtersbach inzwischen einen 
historischen Höchststand mit 13.177 
Einwohnern verzeichnen kann.
Christian Kinner setzte das Konzept 
für das Neubürgerheft gerne um. 

Wächtersbach. Vier Vorstandsmit-
glieder des VdK-Ortsverbandes - 
Vorsitzender Alfred Dörsch, Vera 
Maise, Dietmar Brinkmann und 
Edmund Heimrich - statten Bür-
germeister Andreas Weiher einen 
„Neujahrsbesuch“ ab. Im Eingangs-
gespräch wird das Erdbeben und die 
vielen Erdbeben-Opfer in der Türkei 
mit großer Anteilnahme thematisiert. 
Alfred Dörsch lobt die große Bereit-
schaft von Bürgermeister Andreas 
Weiher, die Wächtersbacher Vereine 
zu unterstützen. Er bemerkt, dass 
Bürgermeister Weiher stets große 
Teilnahme und Engagement an der 
Vereinswelt zeigt. 
Der Ortsverband, der fast konstant 
380 Mitglieder zählt, kann bereits 
in diesem Jahr acht neue Mitglieder 
verzeichnen. Das Interesse am VdK 
sei groß, allerdings fehle es an jungen 
Leuten, die auch bereit wären, den 
Vorstand zu unterstützen, so Dörsch. 
So habe man überlegt, mit anderen 
Vereinen oder auch mit der Senioren-
beauftragten der Stadt Wächtersbach, 
Elke Schmidt-Habermann, künftig 
noch enger zusammen zu arbeiten 
und evtl. gemeinsame Aktivitäten 
zu starten.
Dörsch wies darauf hin, dass es alle 
zwei Monate einen Kaffeenachmittag 

Stadt Wächtersbach bietet Neubürger/-innen
Gutscheinheft für Gewerbe und Vereine an 
Gutscheinheft für Neubürger/-innen

„Das Neubürgerheft, dass auch 
schon in vielen anderen Gemeinden 
eingeführt wurde, soll als Willkom-
mensgeschenk verstanden werden. 
Es zeige schon jetzt die große Vielfalt 
der Stadt und soll dazu beitragen, 
dass Zugezogene sich schnell in 
Wächtersbach zurechtfinden und eine 
Übersicht über Geschäfte, Dienstleis-
tungen, Gastronomie und über die 
Vereinswelt erhalten“.
Besonders freute er sich, das Gut-
scheinheft im schönen Ambiente des 
Schlosses präsentieren zu können 
und dankte Elke Schmidt-Habermann 
vom Stadtmarketing und Louise Dau-
terich vom Kinner-Verlag, die sich 
federführend um die Entstehung des 
Heftes gekümmert haben.
Das Gutscheinheft wird bei der 
Anmeldung im Rathaus an alle 
Neubürgerinnen und Neubürger ab 
18 Jahren ausgehändigt. Die Hefte 
sind personalisiert und enthalten 26 
Angebote heimischer Unternehmen 
und Vereine. So sagt die Stadt Wäch-
tersbach „Herzlich willkommen in 
Wächtersbach – wir freuen uns, dass 
Sie da sind“.

Vorstandsmitglieder des VdK-Ortsverbandes
machen „Neujahrsbesuch“
Besuch des VdK-Vorstandes im Rathaus

im Vereinsraum gibt, mit selbstgeba-
ckenem Kuchen, wobei immer gute 
Gespräche und eine gesellige Runde 
stattfinden. Bei der nächsten Zusam-
menkunft am 1. März wird anstatt 
Kuchen Heringssalat gereicht. 
Bürgermeister Andreas Weiher dank-
te für das beständige Zusammen-
wirken des Vorstandes zum Wohle 
aller Mitglieder. Der Ortsverband 
Wächtersbach sei eine wichtige 
Schnittstelle zwischen sozialer Be-
ratung und gemeinschaftlichem, 
persönlichem Austausch in geselligen 
Runden. Dies sei in Zeiten einer älter 
werdenden Gesellschaft nicht genug 
wertzuschätzen und zu unterstützen.
Alfred Dörsch wies darauf hin, dass 
zwar beim Ortsverband keine direk-
ten Beratungsgespräche für Sozialbe-
ratungen stattfinden können, aber der 
Ortsverband in ständigem Kontakt 
zum Kreisverband stehe. Dietmar 
Brinkmann machte auf die Home-
page des Ortsvereins aufmerksam 
(www.vdk.de/ov-waechtersbach), auf 
der unter anderem alle Termine des 
VdK-Ortsverbandes aufgeführt sind. 
Zum Schluss des angeregten Gesprä-
ches, erhielt Bürgermeister Weiher 
noch ein kleines, nachhaltiges, selbst 
hergestelltes Präsent, über das er sich 
sehr freute.

Gemeinsames Mittagessen der Senioren
„Matte“ gereicht. Für Personen, die 
nicht selbstständig nach Hesseldorf 
kommen können, steht der Bürgerbus 
zur Verfügung. Anmeldungen dafür 
nimmt die Stadtverwaltung unter 
der Telefon-Nummer 06053-80251 
bis spätestens 20. Februar gerne ent-
gegen. Der Seniorenbeirat freut sich 
auf eine rege Teilnahme.

Rufbereitschaft des Hess. Forstamtes Schlüchtern 
Im Notfall (Wochenenden und Feiertage) rufen Sie bitte das 
Hessische Forstamt Schlüchtern, Tel.: 06661-9645-34, an.

Über die automatische Rufumleitung werden Sie 
mit dem diensthabenden Revierleiter verbunden.

Burgjoß. Nach seiner erfolgrei-
chen Premiere im Jahr 2018 lädt 
der Spessartmarkt in diesem 
Sommer erneut zum Entdecken 
und Genießen in den idyllischen 
Burgwiesenpark in Burgjoß ein! 
Am Wochenende vom 10. bis 11. 
Juni verwandelt sich der Park vor 
dem alten Wasserschloss wieder in 
ein buntes Markttreiben mit kulina-
rischen Spezialitäten sowie Kunst-
handwerk aus dem hessischen 
und bayrischen Spessart. Begleitet 
von einem abwechslungsreichen 
Bühnenprogramm. Veranstalter 
ist die Gemeinde Jossgrund in 
Kooperation mit SPESSARTregio-
nal, Spessartbund und Archäolo-
gisches Spessartprojekt.
Die Bewerbungsfrist für interes-
sierte Aussteller läuft noch bis 1. 
März 2023. Teilnehmen können 
Aussteller bzw. Betriebe aus der 
Region, d.h. aus den Landkreisen 
Main-Kinzig-Kreis, Main-Spessart, 
Aschaffenburg, Miltenberg sowie 
aus den angrenzenden Randla-

Bewerbungen von Ausstellern bis zum 1. März 2023 
Spessartmarkt im Burgwiesenpark

gen, mit eigenen regionalen Pro-
dukten. Eine Teilnahme ist nur an 
beiden Markttagen möglich.
Die Unterlagen für die Anmeldung 
können bei der Gemeinde Joss-
grund per E-Mail daniela.schum@
jossrund.de / katja.roeder@joss-
grund.de angefordert oder auf 
der Webseite www.jossgrund.de 
heruntergeladen werden. Bis zu 30 
Aussteller können berücksichtigt 
werden.



Verpachtet werden die gastronomischen Bereiche des MSC Wittgenborn 
e.V. Hierzu zählen die Gaststätte mit Gastraum und Sitzplätzen für ca. 120 
Personen, die Theke mit Bestuhlung, der Biergarten und ein Grillstand so-
wie ggf. der Verkaufskiosk im Fahrerlager. Die ebenfalls vorhandene Küche 
und die Sanitäranlagen wurden im Januar 2009 vollständig saniert und er-
weitert. Die Kücheneinrichtung besteht u.a. aus Abzugshaube, Gasherd, 
Gefrierschränken, Kühlschränken, Kühlraum, Fritteusen, Spüle, Schränken 
und Geschirr und kann gegen eine Abstandszahlung übernommen werden.

Es sollen in der Gaststätte ganzjährig Veranstaltungen stattfinden. Eige-
ne Veranstaltungen des Pächters sind in Absprache mit dem Verein ge-
wünscht. Eine Aufgabe des Pächters besteht in der Bewirtung der Gäste 
während der Saison von März bis Oktober.

Bislang ist die Gaststätte von dienstags bis sonntags geöffnet und wird 
frequentiert durch Publikumsverkehr, Training und Rennveranstaltungen. 
Zusätzliche Öffnungszeiten sind selbstverständlich möglich. Es sind ausrei-
chend Parkmöglichkeiten vorhanden.

Es wird vorausgesetzt, dass die Bewerber die fachliche Qualifikation zum 
Führen und Betreiben eines Gastronomiebetriebes besitzen. Der Preis ist VB.

Ausschreibung zur Verpachtung
Wir suchen voraussichtlich zum 1. April 2023

einen Pächter:in für die „Gaststätte
am Vogelsbergring“ an der Kartbahn

in Wittgenborn.

Bewerbungen mit dem Nachweis der beruflichen und
fachlichen Qualifikation werden schnellstmöglich erbeten an:
Per E-Mail: sandra.nickel@msc-wittgenborn.de
Postalisch: MSC Wittgenborn e.V., Waldensberger Straße 57, 
63607 Wächtersbach
Falls Sie weitere Informationen erhalten möchten, richten Sie 
Ihre Anfrage bitte ebenfalls per E-Mail unter Angabe einer
Telefonnummer an uns. Wir werden Sie sodann kontaktieren.

Waldensberg. Nach zwei Jahren 
Corona Pause findet das traditi-
onelle Heringsessen wieder im 
gewohnten Rahmen statt. Im An-
schluss nach dem Essen berichtet 
Pfarrerin Sonja Dürmeier über ihre 
Heimat unter dem Motto - „Nami-

Der Waldenserverein Waldensberg e.V. lädt ein:
Traditionelles Heringsessen
am Faschingsdienstag

bia entdecken“. Los geht es am 
Dienstag, 21. Februar, um 19 Uhr, 
im August Grefe Haus, Arnaud-
straße 14 in Waldensberg. „Der 
Waldenserverein Waldensberg e.V. 
freut sich auf euer Kommen!“

Wächtersbach. Der VdK OV 
Wächtersbach informiert hiermit, 
dass am Mittwoch, 1. März, das 
Heringsessen um 12 Uhr stattfin-
det. Veranstaltungsort: Vereins-
heim in der alten Schule / direkt 
neben der evangelischen Kirche.
Aus organisatorischen Gründen 
bitten wir um Anmeldung per Te-

VdK OV Wächtersbach:
Heringsessen am 1. März

lefon 06053-9156 oder 9874 oder 
per Mail: edmund.heimrich@vdk.
de oder anmeldung.vdkwaechters-
bach@gmail.com.
Zu den Veranstaltungen sind alle 
Mitglieder mit ihren Partnern recht 
herzlich eingeladen. Auch Bekann-
te sind willkommene Gäste.

Wittgenborn. Am Aschermittwoch, 
22. Februar, is net alles vorbei, da 
gibt es ab 18 Uhr Heringssalat im 
Sportheim. Alternativ gibt es aber 
auch Fleischkäs mit Kartoffelsalat. 

Heringssalat im Sportheim
Es freuen sich die „BornBörner“, 
die Karnevalsabteilung der KG 
Wittgenborn auf ihren Besuch, Vor-
bestellung erbeten unter Telefon 
0172-6653119 oder 0172-6133022.

Wächtersbach. Zu Beginn des 
neuen Jahres nahmen die Mit-
arbeiterinnen des AWO Senio-
renheims in Wächtersbach die 
Gelegenheit wahr und bedankten 
sich mit kleinen Präsenten, auch 
im Namen aller Bewohnerinnen 
und Bewohner, für die stetige, 
ehrenamtliche Arbeit von Frau Ma-
jerski und Herrn Obermann. Beide 
verbringen gerne ein paar Stunden 
freie Zeit in der Einrichtung. 

Frau Majerski hat eine Spielegrup-
pe ins Leben gerufen und kommt 
aus der Nachbarschaft einmal pro 
Woche zum Spielen in den Mehr-
zweckraum. 
Herr Obermann wurde zum Ver-
trauensmann der Bewohnerinnen 
und Bewohner gewählt und vertritt 
die Wünsche und Anliegen der 
Senioren als Einrichtungsbeirat 
gegenüber der Einrichtung. Eben-
so übernimmt er den hausinternen 
Einkaufsdienst für alle und ist so 
im ständigen Austausch. Bei allen 
Festen und Feiern hilft er als Grill-
meister und packt ebenso kräftig 

Dankeschön an ehrenamtliche
Mitarbeiter im AWO Marie-Juchacz-Haus 

mit an, wenn Hilfe gebraucht wird. 
Die Einrichtungsleitung bedankt 
sich auch für den winterlichen 
Türschmuck, welcher von Herrn 
Obermann hergestellt und der 
AWO zur Freude aller Gäste, über-
bracht wurde. 

Die ehrenamtliche Arbeit ist von 
den Bewohnerinnen und Bewoh-
nern sehr dankbar angenommen 
worden. Weitere Angebote, wie 
zum Beispiel Singkreise, Bastel-
stunden oder einfache Besuchs-
dienste, Spaziergänge, Kaffeetrin-
ken und andere regelmäßige oder 
auch einmalige Angebote sind 
immer sehr gerne willkommen. 

„Falls Sie sich angesprochen füh-
len und vielleicht als Projekt oder 
auch dauerhaft Zeit einbringen 
können, melden Sie sich bei der 
Sozialdienstleitung Karin Bege-
mann, Tel.: 06053-809302. Wir 
freuen uns über jede Art von Zeit; 
denn sie ist das kostbarste, was wir 
verschenken können.“
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INNENSTADT
Huck, Karl Heinrich	 Schlesische Straße 10	 02.03.1933	 90
Karakaya, Ayse	 Mittbachweg 39	 04.03.1943	 80
Schneider, Helmut	 Spessartstraße 49	 06.03.1948	 75
Neidert, Wilbert	 Schlesische Straße 2	 08.03.1948	 75
Baki, Nazmiye	 Hopfengarten 22	 10.03.1938	 85
Basaran, Sunay	 Bahnhofstraße 59	 15.03.1953	 70
Bostancioglu, Sadettin	 Friedrich-Wilhelm-Str. 14	 15.03.1953	 70
Kucka, Hildegund	 Birsteiner Straße 4	 18.03.1943	 80
Spahn, Josef	 Schlierbacher Straße 6	 19.03.1938	 85
Schäfer, Gisela	 Spessartstraße 54	 19.03.1948	 75
Marx, Franz	 Poststraße 34	 21.03.1943	 80
Marková-Post, Ivana	 Hohe Wacht 2	 21.03.1953	 70
Berganske, Ingo	 Im Ziegelgarten 18	 25.03.1948	 75
Ehmer, Lilli	 Sudetenstraße 7	 30.03.1943	 80
Kailing, Werner	 Poststraße 25	 30.03.1953	 70
Wierzewski-Tögel, Heidrun	 Vogelsbergstraße 10	 30.03.1953	 70
Glaser, Inge	 Birsteiner Straße 5	 31.03.1953	 70

AUFENAU
Bernard, Friedlinde	 Frankfurter Straße 26	 13.03.1943	 80
Rieger, Wilhelm	 Marienstraße 5a	 16.03.1933	 90

LEISENWALD
Kressel, Wolfgang	 Feldstraße 1	 19.03.1948	 75
Frank, Marianne	 Wolferborner Straße 21	 30.03.1953	 70

NEUDORF
Joffroy, Christa	 Aufenauer Straße 16	 06.03.1943	 80
Bayram, Fatma	 Am Rosengarten 25	 16.03.1948	 75

WALDENSBERG
Piston, Paul	 Leisenwalder Straße 29	 20.03.1948	 75
Bocchino, Maria	 Leisenwalder Straße 6	 29.03.1943	 80

WEILERS
Kolbe, Christa	 Hellsteiner Straße 24	 04.03.1943	 80

WITTGENBORN
Flemming, Werner	 Waldensberger Straße 20	 11.03.1948	 75
Lipinski, Günter	 Bornring 3	 14.03.1938	 85

EHEJUBILARE
Renate und Gernot Hoyer           		  20.02.1958
Frankfurter Straße 10 a, Aufenau
Emma und Jakob Befus	            Eiserne Hochzeit		  01.03.1958
An der Etzweide 4, Innenstadt
Edeltraud und Heinz-Peter Leis    Goldene Hochzeit		  09.03.1973
Wittgenborner Straße 3, Innenstadt

Wächtersbach. „Wo liegt Taiwan 
eigentlich?“ „Gehört Taiwan zu 
China?“ Viele von uns werden da-
rauf keine genaue Antwort geben 
können. Aber es lohnt sich, etwas 
genauer auf dieses interessante 
Land zu blicken, das eigentlich 
gar kein eigenständiger Staat ist. 
China beansprucht das Land als 
eine ihrer Provinzen, Taiwan selber 
strebt jedoch nach Unabhängigkeit 
und Demokratie. „Am Weltgebets-
tag werden wir uns intensiver mit 
diesem Land, seinen Menschen, 
seinen Schönheiten und seinen 
Problemen beschäftigen.“ Taiwan 
ist ein Inselstaat zwischen Japan 
und den Philippinen vor dem chi-
nesischen Festland. Das westliche 
Drittel der Hauptinsel besteht aus 
Hügellandschaften und beher-
bergt 20 Millionen der insgesamt 
23,6 Millionen Taiwaner/-innen. 
Die restlichen beiden Drittel sind 
von Bergwäldern und Gebirge 
bis 4.000 Metern Höhe durchzo-

Weltgebetstag am 3. März, 19 Uhr,
katholische Kirche Wächtersbach 

gen. Das Land ist bewohnt von 
vielen verschiedenen Ethnien. Die 
meisten Menschen sind Einwan-
derer aus Festlandchina. Es gibt 
aber auch 16 registrierte indigene 
Gruppen. Mit sieben Prozent ist 
das Christentum nur schwach ver-
treten. Die hohe Diversität wird als 
Reichtum geschätzt. Das Weltge-
betstagsteam aus Taiwan hat sich 
mit dem Epheserbrief beschäftigt 
(Eph.1,15-19). „Der Brief ermutigt 
uns daran zu glauben, dass wir 
diese Welt zum Positiven verändern 
können, egal wie unbedeutend wir 
erscheinen mögen. Denn: Glaube 
bewegt.“
„Bewegen lassen wollen auch wir 
uns bei unserer Feier des Weltge-
betstag am Freitag, 3. März, um 19 
Uhr, in der katholischen Kirche in 
Wächtersbach, zu dem wir herzlich 
einladen. Im Anschluss gibt es die 
Möglichkeit eines gemütlichen 
Beisammenseins im Nikolaus-
Bauer-Haus.“

Wächtersbach. Am Sonntag, 19. 
Februar, um 10 Uhr, in der evan-
gelischen Kirchengemeinde wird 
Fasching gefeiert! Mit Tusch und 
Helau – mit Hoffnung und Freude 
starten Närrinnen und Narren in 
den Rummel des Tages. „Kommt 
kostümiert oder nur mit Freude 

Faschingsgottesdienst
im Herzen – feiert das Leben und 
die Liebe! Schunkelt und lacht. 
Auch, wenn es wieder nicht leicht 
ist, ein Narr zu sein. Unmöglich ist 
es nicht.“ 
Es gibt Musik und manche Über-
raschung. Popcorngebet und 
Konfettisegen!

Wächtersbach. Die Kirche des 
Nazareners in Wächtersbach lädt 
ganz herzlich für Dienstag, 28. 
Februar, um 15 Uhr, zum Kaffee-
nachmittag in das ehemalige 
Postgebäude in der Poststraße 
20 ein. Es erwartet die Besucher 

Kirche des Nazareners Wächtersbach lädt ein zum
Kaffeenachmittag am 28. Februar

eine gemütliche Runde mit einer 
kleinen Andacht bei Kaffee und 
Kuchen. „Bitte benutzen Sie den 
Seiteneingang rechts, um in den 
ersten Stock zu gelangen. Wir 
freuen uns auf Ihr Kommen.“



Kompetente Beratung 
in Naturheilkunde 
und Homöopathie.

Gewerbetreibende laden zum Besuch ein
PR-Anzeige

Profis für die Haarpflege
Online oder vorbeikommen …
Seit 2009 befindet sich in Wäch-
tersbach, Am Bahnhof 20 (in der 
alten Güterabfertigung) die Firma 
Hair24.de Hier bekommt man 
von namhaften Herstellern wie 
Wella, L‘Oréal, Goldwell, Matrix, 
Schwarzkopf, Paul Mitchell, etc. 
tolle Produkte wie zum Beispiel 
Shampoos, Conditioner, Kuren 
und Friseurbedarf. Jeder kann hier 
einkaufen von der Privatperson 
bis zum Friseursalon.

Unter www.Hair24.de finden Sie 
auch einen Online-Shop um die 
Produkte bequem von zu Hause 
aus zu bestellen.

Sicherheit, Qualität und Service ...
•	 günstige Preise (bis zu 60 Prozent 
	 günstiger als der UVP)
•	 Geld-zurück-Garantie
•	 Käuferschutz 
•	 Sicherer Bestellprozess
•	 Schnelle Lieferung
•	 viele zufriedene Kunden 

sind nur einige Punkte für die das 
Hair24 Team steht.

Für Ihre tägliche Haarpflege und 
Ihre ganz persönliche Schönheit 
sind die Produkte von Hair24 
genau das Richtige.

Mehr als 2500 Produkte…
hält Hair24.de ständig bereit. Das 
richtige Shampoo ist der richtige 
Schritt zum perfekten Haar. Die 
Haarstrukturen eines Menschen 
sind jedoch genauso unterschied-
lich wie deren Persönlichkeiten, 
so dass jeder Mensch ein anderes 
Bedürfnis hat sein Haar zu pflegen. 
Der Hair24.de Shop bietet mehr 
als 2.500 verschiedene Produkte 
aller Top Marken an, um jeder 
Haarstruktur gerecht zu werden.

Top Qualität
Hair24 zeichnet sich nicht nur 
durch seine große Produkt- und 
Markenauswahl, sondern insbe-
sondere durch seine Topangebote 
aus. Topangebote deshalb, weil 
sie sich durch ihre Top Qualität 
auszeichnen. Überzeugen Sie sich 
selbst von der Top Qualität an 
Friseurprodukten und Haarpfle-
geprodukten!

Kundenservice…
wird bei Hair24 groß 
geschrieben. Die kos-
tenlose Hotline für 
Bestellungen oder 
Fragen steht unter 
der Telefonnummer 
0 60 53 - 61 82 616 
immer montags bis 
freitags, von 8 bis 17 
Uhr für Sie bereit.
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Traueranzeigen

Wächtersbach,
im Januar 2023

Von Herzen Danke
In den schweren Stunden des Abschieds durften wir erfahren, 
wie viel Zuneigung und Achtung unserer lieben Verstorbenen

Waltraut Dippel
geb. Stock

*3. 12. 1933   † 19. 1. 2023

zuteilwurde.

Wir danken allen herzlich, die Ihr Mitgefühl in Wort, Schrift 
und Geldspenden zum Ausdruck brachten und sie zur letzten 
Ruhe begleitet haben. Besonderer Dank gilt Frau Pfarrerin Ril-
ke für die würdevolle Gestaltung der Trauerfeier und der Bei-
setzung. Danke auch dem Bestattungsinstitut Dieckmann für die 
einfühlsame Begleitung.

Im Namen aller Angehörigen
Utz-Rainer Dippel

Nachruf
Wir trauern mit den Angehörigen um

Karl-Heinrich Müller
Ehrenstadtrat

der im Alter von 83 Jahren verstorben ist.

Herr Karl-Heinrich Müller war ehrenamtlicher Stadtrat der Stadt Wächtersbach in den Jah-
ren von 1997 bis 2008, davor war er Mitglied der Stadtverordnetenversammlung

von 1985 bis 1997 und Mitglied des Ortsbeirates Neudorf von 1971 bis 1985 sowie von 
1989 bis 1997. Ebenso war Herr Karl-Heinrich Müller Mitglied des Aufsichtsrates der
Wasserversorgungs GmbH von 2004 bis 2008, ferner Mitglied der Betriebskommission 

Messe und Veranstaltungsbetriebe und später des Beirates der Messe Wächtersbach GmbH. 
Die kommunalpolitische Tätigkeit von Karl-Heinrich Müller war ausschließlich

von seinem Bemühen um das Wohl der Menschen, insbesondere in seinem Stadtteil 
Neudorf getragen und durch eine Mitarbeit in den Vereinen geprägt.

Für sein kommunalpolitisches Engagement wurde er ausgezeichnet im Jahre 1986
mit der Verleihung des Stadtsiegels, im Jahre 1993 mit der Verleihung der

Ehrenbezeichnung „Stadtältester“ sowie im Jahre 1999 mit dem Ehrenbrief des Landes 
Hessen. Im Jahre 2008 erfolgte die Verleihung des Titels „Ehrenstadtrat“.

Es gilt unserem Ehrenstadtrat Karl-Heinrich Müller Dank und Anerkennung
für seine jahrzehntelange ehrenamtliche Arbeit auszusprechen, aber auch insbesondere

dem Menschen und Freund unserer Stadt.
Mit den besten Erinnerungen nehmen wir Abschied von unserem Ehrenstadtrat

und Freund Karl-Heinrich Müller. Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.
Wächtersbach, Februar 2023

Weiher
Bürgermeister

Stadt Wächtersbach
Volkmann

Stadtverordnetenvorsteher
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Kirche des Nazareners 

Kirchliche Nachrichten ev. Kirche Wächtersbach
Sonntag, 19.: kein Gottesdienst 
in Wächtersbach. Mittwoch, 
22.: 19 Uhr: Heilige Messe zu 
Aschermittwoch (Kathedra Petri, 
Erteilung des Aschenkreuzes). 
Samstag,  25.: kein Gottesdienst 
in Wächtersbach. Sonntag, 
26.: 9.30 Uhr: Hochamt zum 1. 
Fastensonntag. Mittwoch, 1. 
März: 10.30 Uhr: Gottesdienst im 
AWO Seniorenheim. 14.30 Uhr: 
Gottesdienst im Seniorenheim 
Schlossgarten. Freitag, 3.: 9.30 
Uhr: Heilige Messe – Herz-Jesu-
Freitag. 19 Uhr: Weltgebetstag 
„Glaube bewegt“
in der Kirche „Mariä Himmelfahrt“
Der Weltgebetstag widmet sich 

Katholische Pfarrgemeinde Mariä Himmelfahrt Wächtersbach
den Frauen aus Taiwan. Samstag, 
4.: 17 Uhr: Rosenkranzgebet. 
17.30 Uhr: Vorabendmesse zum 2. 
Fastensonntag. Sonntag, 5.: kein 
Gottesdienst in Wächtersbach.
Gottesdienste in der Herz-Jesu-
Kirche Brachttal-Schlierbach
Sonntag, 19.: 11 Uhr: Heilige 
Messe. Sonntag, 26.: 11 Uhr: 
Heilige Messe (mit Erteilung des 
Aschenkreuzes). Sonntag, 5. 
März: 11 Uhr: Heilige Messe – 2. 
Fastensonntag.

In Wächtersbach und Schlier-
bach gelten die aktuellen Co-
rona-Schutzmaßnahmen für 
Gottesdienstbesucher.

Sonntag, 19.: 10 Uhr: Gottesdienst  
zum Faschingssonntag in Wäch-
tersbach. Sonntag, 26.: 10 Uhr: 
Gottesdienst in Waldensberg. 18 
Uhr: Abendgottesdienst in Wäch-
tersbach. Sonntag, 5. März: 10 
Uhr: Gottesdienst in Spielberg. 
18 Uhr: Abendgottesdienst in 
Neudorf.
Regelmäßige Veranstaltung und 
Treffen: 

Kinderchor: montags 14.45 Uhr. 
Posaunenchor: montags 18.30 
Uhr. Kirchenchor: montags 20 
Uhr. Büchereiausleihe im alten 
Pfarrhaus: donnerstags 16 bis 18 
Uhr und samstags 10 bis 12 Uhr. 
Kleiderkammer und Sozialläd-
chen: montags 14.30 bis 17.30 
Uhr (Abgabe von Ware 17.25 bis 
18 Uhr) und donnerstags 11 bis 
13 Uhr.

Gottesdienste der evangelisch-lutherischen Kirchengemeinde 
Aufenau, Neudorf, Kassel, Wirtheim
Sonntag, 19.: 10 Uhr: Gottesdienst  
zum Faschingssonntag in Wäch-
tersbach. Sonntag, 26.: 10 Uhr: 
Gottesdienst in Waldensberg. 18 
Uhr: Abendgottesdienst in Wäch-

Gottesdienste der Kirchengemeinde Spielberg-Waldensberg
Sonntag, 19.: 10 Uhr: Faschings-
gottesdienst im Kooperationsraum 
in der Kirche in Wächtersbach. 
Ab 2023 findet im Kooperations-
raum „Mittleres Kinzigtal“ (zu dem 
die Kirchengemeinde Spielberg-
Waldensberg gehört) pro Sonntag 
ein Gottesdienst „auf der Platte“ 
und ein Gottesdienst im Tal statt. 

Beide Gottesdienste werden 
in den kirchlichen Nachrichten 
bekannt gegeben. „Sie sind zu 
allen Gottesdiensten herzlich 
eingeladen.“  Weitere Informa-
tionen erhältlich im Pfarramt 
Spielberg-Waldensberg: Tel. 
06053-7077844.

Mittwoch, 22.: 18 Uhr: Bibel- und 
Gebetsstunde. Samstag, 25.: 15 
Uhr: Gemeindejahreshauptver-
sammlung. 18 Uhr: Gottesdienst 
mit Pastor Wolfgang Schwarz-
fischer. Dienstag, 28.: 15 Uhr: 
Kaffeenachmittag. Mittwoch, 
1. März: 18 Uhr: Bibel- und 
Gebetsstunde. Samstag, 4.: 18 
Uhr: Gottesdienst.Es gelten für 
die Teilnehmer unserer Veran-
staltungen spezielle Hygiene- und 
Sicherheitsvorkehrungen. Wir 
bitten diese zu beachten. Danke!

tersbach. Sonntag, 5. März: 10 
Uhr: Gottesdienst in Spielberg. 
18 Uhr: Abendgottesdienst in 
Neudorf.

Wir trauern um eine liebe Freundin und Weggefährtin

Gabriele Breul
* 23. 02. 1945    † 01. 02. 2023

Gabi war von Anfang an dabei, als die
BÜRGERINITIATIVE WÄCHTERSBACH (BIW)

gegründet wurde. Ihre Freude am kreativen Gestalten,
das sie schon in der Grundschule Aufenau ihre Schulkinder 

lehrte, bereicherte auch das äußere Erscheinungsbild der 
BIW auf das Vielfältigste. Gabi engagierte sich rund

um die Uhr für die Umwelt und den Frieden,
im Großen wie im Kleinen. Sie war Meisterin des

biologischen Gartenbaus und eine großartige Gastgeberin.
Mit Gabi verlieren wir eine engagierte Freundin,

die immer für uns da war.

BÜRGERINITIATIVE WÄCHTERSBACH

Traueranzeigen und Druck-
sachen können auch nach 
Terminvereinbarung au-
ßerhalb der Öffnungszei-
ten gestaltet werden. Tel.: 
06053-9213



Wächtersbach. Eine Gruppe 
Wächtersbacher Antifaschisten/ 
-innen und Antirassisten/-innen 
wird sich am Sonntag, 19. Februar, 
um 11 Uhr, vor dem Wächters-
bacher Rathaus (Schloß) ver-
sammeln, um ihre Solidarität mit 
den Angehörigen der Opfer des 
rassistischen Anschlages vom 
19. Februar 2020 in Hanau zum 
Ausdruck zu bringen. Gäste sind 
herzlich willkommen. Eingeladen 
wird zu der Veranstaltung vom 
Ortsverband Die Linke, aber auch 
von Privatpersonen.
Der deutsche Rassist Tobias 
Rathjen hat in Hanau vor drei 
Jahren neun Mitbürger/-innen 
ermordet. Gemeinsam mit den 
Angehörigen der Opfer fordern die 
Wächtersbacher/-innen unter dem 
Hashtag #SaytheirNames: Erinne-
rung. Gerechtigkeit. Aufklärung. 

Wächtersbach: #SayTheirNames
Und Konsequenzen. Denn viele 
Fragen rund um den Anschlag sind 
bis heute offen, viele Konsequen-
zen sind nicht gezogen worden, 
ein Untersuchungsausschuß tagt.
In das Gedenken und die Mahn-
wache werden auch alle weiteren 
Opfer rassistischer Anschläge 
in den zurückliegenden Jahren 
einbezogen.
#SayTheirNames: Die Namen der 
Opfer von Hanau - Gökhan Gülte-
kin - Sedat Gürbüz - Said Nessar 
Hashemi - Mercedes Kierpacz - 
Hamza Kenan Kurtović - Vili-Viorel 
Păun - Fatih Saraçoğlu - Ferhat 
Unvar - Kaloyan Velkov - werden 
vorm Wächtersbacher Rathaus 
laut verlesen.
Das beigefügte Foto entstand 
im zurückliegenden Jahr bei der 
Gedenkveranstaltung vor dem 
Wächtersbacher Rathaus.


